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Amtlicher Theil.

Anne königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unterm 25 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,

deit Vorstand des Post- und Eisenbahn-Amts Bruchsal ,
Postmeister Karl Friedrich Bayer , auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu
versetzen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unterm 25. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,

den Postcontroleur Friedrich Wundt in Konstanz zur
Postverwaltung Lahr zu versetzen.

Seine Sömgliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unterm 25. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,

den Revidenten Georg Wächter zum Expeditor bei Großh .
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

-s Darmsiadt , 30. Juni . Abgeordnetenkammer .
Rach vielstündiger Debatte,wurde dem Vertragsabschlußwegen
Abtretung des hessischen Antheils an der Main- Weser-Bahn
an Preußen , sowie dem Verkauf der Offenbacher Bahn die Ge¬
nehmigung ertheilt .

1' Florenz , 29 . Juni . Die „Gaz . offiziale " erklärt :
Wenn auch ein vereinzelter Fall von geheimer Anwerbung
vorgekommen ist , so hat doch die Regierung dies keineswegs
ruhig geschehen lassen , sondern die -Behörden mit strenger
Ahndung solcher Ungesetzlichkeiten beauftragt.

j- London , 30 . Juni , Morgens 3 Uhr . So eben fand im
Obcrhause die Abstimmung über die Suspensions¬
bill statt . . Das Haus verwarf die Bill mit 192 gegen
97 Stimmen .

Deutschland.
Karlsruhe, 30 . Juni . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr. 44 enthält (außer Personalnachrichten) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung der Großh . Ministerien
der Justiz und des Innern : Das Preßgesetz betr. Darnach
ist in ^ 13 des Preßgesetzes vom 2 . April d. I . der dritte Ab¬
satz, welcher dort lautet :

Ebenso kennen die in obiger Reihenfolge unter 2' und 3 genannten
Personen die Anklage an die vor ihnen Genannten verweisen , wenn
sie Nachweisen , daß eine solche im Bereich der richterlichen Gewalt de«
Staate « ist oder zur Zeit der Verübung des Vergehen« im Inland
ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthaltsort hatte —

als lediglich in Folge eines Ausfertigungsversehens ausge¬
nommen , zu streichen. 2) Bekanntmachungen des Großh.
Ministeriums des Innern : s) Die amtlichen Verlündungs -
blätter betr. Darnach ist das zu Schwetzingen im Verlag von
Otto Schwarz , nun Gustav Schöpflin , erscheinende
„Wochenblatt für dieBezirke Schwetzingen und Philippsburg "
von; 8. Mai d . I . an die Stelle des „Mannheimer Jour¬
nals " vom 1 . Juli d . I . an zum amtlichen Verkündungs-
blatt für den Amts- und Amtsgerichts-Bezirk Schwetzin¬
gen bestimmt worden , b) Den Schutz gegen Weiterverbrei-

tung ansteckender Thierkrankheiten betr . Dadurch werden die
Bestimmungen der diesseitigen Verordnung vom 17. Aug.
1865 , den Schutz gegen Weiterverbreitung ansteckender
Thierkrankheiten betr., und insbesondere auch jdie im § 1
diese r Verordnung ausgesprochene Pflicht zur sofor-tigcu
Anzeige auch aus die Räude der Schafe für an -wendbar
erklärt. Die Zeichen , an welchen dieselbe erkannt wird ,
sind in der Beilage zusammeugestell t. Diese Verord- nung
tritt sofort in Kraft . 3) Bekanntmachungell des Großh .
Finanzministeriums : s) Die 1 . Prämienziehung des 4proz.
badischen Eisenbahn -Prämien - Aulehells von 1867 betr. b)
Die anderweite Eiutheilung der Amtsbezirke der Hauptsteuer¬
ämter Raudegg nnd Stichlingen betr .

ll . Dien st erledigungen : Die Bezirksforsteien Ep-
pingen, Odenheim und Ottenhofen.

München , 29. Juni . (Nürnb . Korr .) Es ist eine Revi¬
sion der Pfarr Pfründen angeordnet worden ; die Getreide¬
kompetenzen werden nach den durchschnittlichen Getreide-
Normalpreiseuvon 1857 bis 1867 berechnet. Die Pfründe¬
grundstücke werden' nach der DurchschnitMonität des ganzen
Grundbesitzes jeder Pfründe geschätzt , und zwar wird bei den
Durchschnittsklaffen von 1 bis 8 die halbe , von 9 bis 16 drei
Viertheile , von 17 aufwärts die ganze Steuerverhältnißzahl
als Fassionsertrag angesetzt .

Darmstadt, 28 . Juni . (Fr . I .) Der Commandeur des
4 . Infanterieregiments, Oberst v . Lynker, ist nach Magdeburg,
Major v . Bechstadt vom 4. Infanterieregiment nach Frankfurt
a. O . , und der BataillonschefMajor Stamm vom 3 . Infan¬
terieregiment nach Düsseldorf zur Dienstleistung auf zwei
Jahre kommandirl worden . Weitere Versetzungen stehen
in Aussicht , sowie der Eintritt, mehrerer preußischen Stabs¬
offiziere in die hessische Division.

Hannover, 28, Juni . ( Köln . Ztg.) Nach einem heute
aus Uelzen eingesandten Telegramm über das . Endergebniß.
der Neuwahl zum Reichstage ist der von der Koalitions -
Partei begünstigte Rittmeister a. D . Hr. v . d. Wense mit
2927 Stimmen zum Nachfolger des verstorbenen Grafen
v . Grote erwählt, und ist Hr . v. d. Horst , der Kandidat der Na¬
tional-Liberalen , mit 916 Stimmen in der Minderheit geblie¬
ben .

' Als dieselbe Wählerschaft zum konstiluirendenReichs¬
tage zu wählen hatte und um die HH. v . Münchhausen und
Roscher stritt, waren für jenen beinahe 14,000 , für diesen
fast fünftehalb tausend Stimmen abgegeben. Dennoch hat ge¬
gen damals noch nicht einmal der vierte Theil der Stimmbe¬
rechtigten an der neuesten Wahl Theil genommen . — In dem
offiziellen Bericht über die vorgestrige Sitzung der Kommis¬
sion der hiesigen Handelskammer wird mitgetheilt , daß eine
Eröffnung des Oberpräsidenten Grafen Stolberg verlesen
wurde , wonach derselbe der Angelegenheit der Tilgung Han¬
nover '

scher Landesobligationen , schon bevor sie durch
die Kammer bei ihm in Anregung gebracht worden, seine
Aufmerksamkeit zugewendet und höheren Orts Vortrag darin
gehalten habe. Der Oberpräsident ertheilte die erfreuliche
Zusicherung , daß er, in Uebereinstimmung mit der von der
Handelskammer ausgesprochenen Bitte, dieser wichtigen Ange¬
legenheit fortgesetzt die gebührende Achtung widmen werde .
Die Lüneburger Handelskammer hat ebenfalls ihr Wort für
die Beibehaltung der bisherigen TUgungsart eingelegt . —

Kultusminister v . Mühl er wird die gegenwärtige größere
Ruhe in den Geschäften zu einer Reise nach Hannover benü¬
tzen, um persönlich von den Schul- und Kirchenverhältnissen
sich iu Kenntniß zu setzen. — Viel Hände in Osnabrück
spenden, um die baldige Wiederaufrichtung des St .-Kathari -
nen -Kirchthurms zu ermöglichen, zu der auch aus den Fonds
der Versicherungsgesellschaft 12,000 Thlr . zur Verfügung ste¬
hen . Eine Sammlung von Hans zu Haus ist aber nicht ge¬
stattet worden , da dergleichen nur bei verarmten Kircheuge -
meinden zulässig sei, zu denen die St .-Katharinen -Gemeinde
nicht gezählt werden könne.

Berlin , 29 . Juni . Die Gesetzsammlung veröffentlicht
die Konzessionsurkunde der Köln - Min den er Eisen¬
bahn - Gesellschaft für den Bau der Eisenbahn von
Osnabrück nach Hamburg . Das Anlagekapital beläuft
sich auf 28 Millionen, wovon 13 Millionen als Stammaktien
den - alten Inhabern der Köln -Mindener Eisenbahn-Aktien
mit pari überlassen werden, und der Rest in 4( sproz. Priori¬
täten ausgegcben wird.

'
Berlin , 29 . Juni . Der König!. Hof feiert heute den

Geburtstag Sr . Königl. Hoheit des Prinzen Karl . Heute
Nachmittagwaren die Hohen Herrschaften aus Schloß Glienicke
zur Familientafel vereinigt . — Ihre Königl. Hoheit die Frau
Grvßhcrzogin Alexandrine von Mecklenburg - Schwerin ,
welche gestern Morgen aus Ludwigslust hier eintraf und sich
alsbald nach Potsdam begab , wird morgen früh ihre - Reise
nach Altenburg und Rudolstadt fortsetzen . — Das „Memor .
diplomat." bemerkte kürzlich : in der serbischen Frage seien
alle Mächte einverstanden mit Ausnahme Preußens , wel¬
ches sich zurückhalte und keine bindenden Verpflichtungenüber-
nebm -" l wolle. Diese. Behauptung in Betreff eiuer Sonder¬
stellung Preußens wird hier als unrichtig bezeichnet, nnd zwar
mit dem Beifügen: es handle sich in der erwähnten Frage gar
nicht um bindende Verpflichtungen ; vielmehr bestehe daS Ein-
verständniß aller -Mächte in dem gemeinsamen Entschluß , sich
von jeder Einmischung in die innernAngelegenheiten Serbiens
fern zu halten. — Wie verlautet , hat der norddeutsche Bvn -
desrath in seiner Sitzung vom 22.

'Juni beschlossen , dem
Gesetz zur Ordnung einiger rechtlichen Verhältnisseder Bun-
deSbeamten in der vom Reichstag ihm gegebenen Fassung seine
Zustimmung nicht zu ertheilen. Der Anlaß dazu liegt in den
Festsetzungen über die Besteuerung der Beamten. In Folge
dieses Beschlusses hat der Bundeskanzler den Vorschlag ge¬
macht : jeder einzelne Bundesstaat wolle die Anordnung tref- .
sen, daß mit Ausnahme der Gesandten und Konsuln diejenigen
seiner Angehörigen , welche als Bundesbeamte fungiren , von
allen direkten persönlichen Steuern frei zu lassen seien , die
nicht am amtlichen Wohnort erhoben werden . Dieser zur Be-
rathung gestellte Antrag will der Möglichkeit einer doppelten
Besteuerung der Beamten Vorbeugen .

Königsberg, 29. Juni. In der hiesigen Gegend richteten
eine Reihe von Bränden große Verheerungen und großes
Elend an. Im Fabrikdorf Wischwitt brannten 8 Wohnhäuser
und 32 Wirtschaftsgebäude ab. In der Stadt Pofsenheim
geriethen 54 Wohnhäuser in Brand. Viele Personen
trugen schreckliche Brandwunden davon. Es herrscht arge
Roth . Ferner ist das Vorwerk Palwendorf total abgebrannt .
Und um das Maß voll zu machen , verursachte die große Dürre
zahlreicheWaldbrände , und die Ernteaussichten sind sehr trübe.

* Nach Wsr«s.
Karlsruhe , 30 . Juni . Durch Wort und Bild war es mir längst

klar geworden , daß das neueLuther -Denkm al das bedeutendste Kunst¬
werk sein müsse , welches die deutsche Skulptur der jüngsten Generation
geschaffen, mochte ich auch über manche Bedenken nicht ganz wegkom¬
men , welche diese Darstellungen in mir erweckt hatten . Das mußte
doch noch etwas ganz Anderes sein , als selbst das Rauch'

sche Reiter¬
standbild des alten Fritz in Berlin , das ich bis dahin unter den iiAuern
deutschen Skulpturwerken zuhöchst gestellt hatte . Verhindert , der Ent -
hüllungsfeier am letzten Donnerstag und Freitag beizuwohnen , nahm
ich den nächstfolgenden Sonntag wahr, um das Monument in Augen¬
schein zu nehmm. Voraussichtlich konnte auch das Fest während dem
einen dazwischenliegenden Tage noch nicht völlig verrauscht sein ; noch
könnten die Blumen und Laubgewinde nicht ganz verwelkt, die Triumph¬
bogen noch nicht abgetragen, die Tribünen sammt Festhalle noch nicht
hinweggeräumt sein ; eben so wenig konnten sich die Wellenschläge des
Festjubels bereits ganz gelegt haben, — kurz , am Sonntag mußte man
»och aus einen bunten und lebendig pulsirenden Nachhall des Festes
stoßen - Einigen Freunden leuchtete das Alles ohne Weiteres ein und
der Entschluß war bald gefaßt : am Sonntag nach Worms !

E» war ein hellerer, sonniger Morgen , an dem wir die Fahrt an-
kraten, nur daß leichte, HLHenrauchartige Dünste den Fernblick etwas
hemmten. Wir nahmen den Weg durch die bayrische Pfalz . Mit
Ausnahme der Strecke von Landau bis Neustadt bietet die Gegend be¬
kanntlich nichts Besonderes; nur schaute das Auge mit Befriedigung
auf den erstaunlichen Erntesegen, der allerwärtS in der Rheinebene aus¬
gebreitet ist und jetzt der Reife entgegengeht; um so größern landschaft¬
lichen Reiz dagegen gewährt jene kurze Strecke längs des Gebirges
mit ihren ruinengckrönten Höhen, endlosen Rcbgeländen, Wäldern , Bil¬
len , Städten und Dörfern .

Von Landau an überall starker Andrang zum Eisenbahnzug ; nament¬

lich stiegen auffällig viele Feuerwehrmänner ein. Wir « fuhren , e»
gehe nach Worms , wo der mittelrheinischeFeuerwehrverband heute euren
Vereinstag habe . In Neustadt staub bereits der von Kaiserslautern
gekommene , unabsehbar lange Bahnzug , in den wir überfiedeln m»ß-
teu . Er war vollbesetzt, und die wenigen reservirten Wagen reichten
für den ueuen Bedarf so wenig zu , daß ein Ertrazug nothwendig war ,
um die Zurückbleibendensortzuschaffen . Auf dem Zug befanden sich
wieder ganze Feuerwehr-Kompagnien aus verschiedenen Theilen der
Pfalz . In Ludwigshasen wo möglich « och verstärkter Andrang . Das
gab einen Vorgeschmack von der Menschenmenge, die wir in Worms
antreffen sollten .

Die alle Luther -AM prangte in der That noch im vollsten Fest¬
schmuck : ein riesiger Triumphbogen am Bahnhof hieß die Ankommen¬
den willkommen ; zahlreiche Fahnen und Flaggen in allen Farben ,
Kränze, Guirlanden , Draperien , Tribünen , Inschriften u . s. w ., Alles
war noch vollständig da , wie an den Festtagen selbst . Der nächste
Gang galt dem Denkmal: Es steht nicht weit vom Bahnhof ; zwi¬
schen diesem und der Stadt nämlich ist seit der Erbauung der Eisen¬
bahn eine neue Straße entstanden, an deren Ende , unmittelbar vor
dem Stadtlhor , sich ein großer Platz befindet , der unter den vorhan¬
denen als der geeignetste zur Aufstellung des Monuments befunden
worden ist. Er ist zudem nur wenige Hundert Schritte von jener
Stätte (dem im Orleans 'schen Verwüstungskrieg vernichteten bischöfli¬
chen Pallast beim Dom ) entfernt , wo Luther im Jahr 1d21 vor Kai¬
ser und Reich stand .

Wir treten durch das mächtige gothische Portal ein und sehen uns
plötzlich dem Denkmal gegenüber, das in seiner ganzen Majestät und
Pracht im Hellen Sonnenglanz vor uns steht . Die erste Einpfindung
war die jenes ahnungsvollen Schauers , von dem man beschlichen wird,
wenn man sich einer dem Ewigen entstammten Offenbarung durch
Menschenhand gegenüber weiß . Von Reflexion war zunächst nicht die
Rede , sondern nur von stummer Versenkung in die Anschauung eines

Kunstwerkes, welches uns ein ganze « Stück Weltgeschichte , eine der ge¬
waltigsten Eniwicklungsperioden de» menschheitlichen Geistes in seinem
Ringen und Kämpfen , in Mühsal und Triumph in seinen Haupt¬
trägem vor die Augen führt , eine Entwicklung-Periode überdies , in
der die gesammte Kultur unserer Zeit wurzelt. Der Eindruck war
ein überwältigender und erst nach und näch gelangte die Betrachtung
des Details und die kritische Erwägung zu ihrem Rechte .

Von einer Beschreibung des Denkmals mag hier abgesehen « erden ;
es genüge , auf Das hinzuweise » , was hierüber in diesen Blättern
früher mitgetheilt worden ist , gar nicht davon zu sagen , was allent¬
halben sonst darüber zu lesen und davon in Abbildungen zu sehen
war . Man wird sich erinnern, daß dasMvnument aus einer Gruppe
von Helden der Reformation (Luther , Friedrich der Weise , Philipp der
Großmüthigc , Melanchthon, Reuchlin) , Vorläufern der Reformation
(Petrus Walous , Wiklef , Huß, Savonarola ) und Städtesymbolisirun -
gen (Augsburg, Speyer , Magdeburg) , besteht, — im Hinblick auf den
Gedanken von der „ vesten Burg " — ans einem großen, nach vorn offenen '

Manerquadrat aufgerichict , an dessen Zinnen die Wappen zahlreicher
anderer Städte angebracht sind , die in der deutschen Rcformations -
geschichte eine hervorragende Rolle gespielt haben. In der Mitte , alle,
überragend , steht Luther in energischer Haltung , in der Linker die
Bibel haltend und die geschlossene Rechte darauf drückend

' den rechten
Fuß vorgcsetzt , das Haupt etwas nach oben gerichtet und gleichsam ^
die Idee aussprechend , die er in der- Geschichte der Menschheit^ epräsen» '

tirt und die das ganze Denkmal trägt und erfüllt.
(Schluß fvlgt .) /

— Dresden , 28. Juni . Se . Maj . der König hatten hiesigen
Bildhauern Donndorf , Ki .ctz und Schilling ( sämmtlich an
der Ausführung des Wormser Luther-Denkmals betheiligt) das . Rit¬
terkreuz vom Albrcchtsorden verliehen .



Oefterreichische Monarchie .
Wien . 27 . Juni . (Mg . Ztg.) Die Klerikalen täuschen

entweder sich selbst oder sie suchen Andere zu täuschen . Es ist

nicht wahr , daß die päpstliche Allokution Aufregung
und Entsetzen unter der Bevölkerung hervorgebracht : die den¬

kende Bevölkerung — und die Kreise derselben erweitern sich
mit jedem Tage — hat . je nach der Gradhaltigkeit ihres ka¬

tholischen Bewußtseins , nur entweder Schmerz oder Ent¬

rüstung für einen Ton , der jedes Verständnisses der For¬

derungen einer neuen Zeit bar erscheint. Es ist eben

so wenig wahr , daß die Regierung in voller Bestürzung
der Allokution gegenüber stehe ; sie hat diesen Schrit
erwarten müssen und erwartet , sie überläßt es ruhig
der Würdigung des katholische» Volks , ob eine solche

Kundgebung im Sinn und Geist einer Religion der

Liebe und Versöhnung gehalten , und sie wird unbeirrt den

ihr mit absoluter Nothwendigkeit vorgezeichncten Weg ver¬

folgen, mit unbeugsamer Festigkeit die Gesetze des Staats zur
vollen Geltung zu bringen . Nicht weniger , aber auch nicht

mehr . Worte , selbst herbe und harte Worte , werden sie nicht

irritiren , so lange die Würde des Staats sie zu ertragen ge¬

stattet ; erst wenn Thatcn kommen sollten, welche den Versuch
in sich schlössen , dem Staat und seinen Gesetzen den Gehorsam

zu versagen , würde sie , aber immer auf dem Boden des Gesetzes,

ihnen ihrerseits Thaten entgegensetzen, den Ungehorsam zu

züchtigen und den Gehorsam zu erzwingen . Dem apostolischen

Nunzius seine Pässe zu senden — das ist ein Antrag , der im

Ministerrath noch niemals zur Sprache gekommen, und wenn

der „Volksfreund " vom Gegentheil und von der Ablehnung
des Antrags zu berichten weiß , so wird das einfach als eine

gröbliche — Irrung zu bezeichnen sein . Rom soll den Bruch

nur dann haben , wenn cs ihn haben will . Es mag seinen

Nunzius abberusen , das wird ertragen werden müssen und

können ; aber von hier aus seine Abberufung zu veranlassen ,
das wird nicht geschehen , weil man eben so wenig an der

Kraft als an dem Recht der Regierung Zweifel aufkommen

lassen will .
Wien , 28. Juni . (A. Ztg.) Eine Depesche zu Hän¬

den des Kardinal - Staatssekretärs Antonelli , in welcher die

diesseitige Regierung , obschon die volle Berechtigung der

Kirche anerkennend , auf dein ihr eigenthümlichen Gebiet ihrer

besonder« Auffassung Ausdruck zu geben , doch auf das ent¬

schiedenste sich gegen übergreifende Urtheile auf einem Terrain

verwahrt , das sich der Autorität jeder kirchlichen Gewalt un¬

bedingt entziehen müsse und entzieht , wird in den nächsten

Tagen nach Rom abgehen.
-j-j- Wie « , 29 . Juni . Der Statthalter von Niedcröster -

reich, Graf Chorinsky , hat , aus naheliegenden Erwägun¬

gen , zunächst einen Urlaub auf unbestimmte Zeit erhalten .

Daß dieser Urlaub nur seinen vollständigen Rücktritt aus

dem öffentlichen Dienst einzuleiten bestimmt ist , unterliegt

wohl keinem Zweifel .
Schweiz .

Bern , 27 . Juni. (Köln . Ztg.) Das von der französi¬
schen Regierung jüngsthin erlassene Dekret , betreffend den

Rückzug älterer Silber - Scheidemünzen im Feinge¬

halte von ^«ostooo vom 1 . Okt . d . I . an , hat den Bundesrath

zu einer ähnlichen Maßregel bestimmt . Der von ihm in sei¬
ner gestrigen Sitzung gefaßte bezügliche Beschluß lautet : «)
Die schweizerischen Zwei - , Ein - undHalbfrankenstücke mit der

Jahreszahl 1851 und 1852 sind vom 1 . Jan . 1869 an außer
Kurs gesetzt , d) Die Zwei - und Einfrankenstücke französi¬

schen Ursprungs , welche eine frühere als die Jahreszahl 1866 ,
und die Halbfrankeu - und Zwanzigcentimesstücke , welche

frühere als dir Jahreszahl 1864 tragen , sind vom 1 . Nov . 1868

an außer Kurs gesetzt . Das Finanzdepartement wird die er¬

forderlichen Ausführungsbestimmungen für die Zurückziehung
der Münzen und den Austausch der französischen Stücke er¬

lassen. — Die in dieser Woche zu Pfäffikon versammelte 35 .

VerfassungSrevisions -Kommission des Kantons Zürich hat

so eben beschlossen , daß das Vormundschaftswescn in der Re¬

gel Einwohnersache sein soll ; die Unlerstützungspsticht ist

Sache der Bürger , der Einwohner und des Staates , und zwar
für letzter» bei Ausgaben Volt mehr als 1 pro Mille ; die

Besorgung des Armenwesens ist Sache der Einwohnerschaft ,
die Verwaltung des Armenguts Sache der Bürger , doch kann
die Bürgerschaft , wenn sie will , auch diese der Einwohnerschaft
übergeben . Nächste Woche wird die oben genannte Kom¬

mission in Zürich zusammcnkommen. — Gestern hat der

Königl . bayrische Gesandte , Hr . v. Dönniges , dem hiesigen
deutschen Hilfsverein die Mittheilung gemacht, daß

ihm 2000 Fr . von den 5000 fl . , welche die bayrische Kammer

für die auswärtigen deutschen Hilfsvereine votirt hat, für die¬

sen Verein in der Schweiz von seiner Regierung zugesandt
worden sind.

Italien
Florenz , 26 . Juni . (Köln . Ztg.) Msgr . Benaglia ,

der Bischof von Lodi, der kürzlich in einem Alter von nahezu
hundert Jahren gestorben ist, hatte verlangt , in einer K apelle
des seiner Familie gehörigen Schlosses Benaglia beigcsetzt zu
werden . Sein Leichnam wurde einbalsamirt und sollte, nach¬
dem er drei Tage in der Kirche ausgestellt gewesen, seiner letz¬
ten Willensäußerung gemäß nach dem Landgut seiner Familie
gebracht werden . Der Sarg war schon im Hofe des bischöf¬
lichen Pallastes auf einen Wagen des Verstorbenen gebracht
worden und der Kutscher wollte eben fort , als der Pöbel der
Stadt herbeieilte , die Pferde ausspannte , den Wagen vor die
Kirche zog und den Sarg in dieselbe brachte. Hier wurde er
geöffnet, der Leichnam herausgenommen und auf den Altar
gebracht. Man zündete die Kerzen an und inmitten einer un¬
säglichen Unruhe wurden Todtenlieder angestimmt . Die
Carabinieri erschienen in Begleitung des Bürgermeisters und
des Präfekten , wurden jedoch sämmtlich von der Menge ver¬
jagt . Diese klagt nämlich die Behörde an , sie wolle den Leich¬
nam des Bischofs, der ein Heiliger gewesen, mit Beschlag be¬
legen , und erst um 3 Uhr nach Mitternacht gelang es den her¬
beieilenden Truppen nach vielfachen Tätlichkeiten , die

wüthende Menge zu zerstreuen , und der Leichnam konnte dem

Wunsch des Verstorbenen gemäß nach der L -chloßkapelle von

Benaglia gebracht werden . Die Aufregung ist aber eine so

große , daß man noch immer fürchtet , es könnte zu eineui

Sturm des Schlosses kommen.

Flore « , , 29. Juni . Deputirtenkammer . Cam-

bray -Digny theilt mit , daß die Gesellschaft, an welche das

Tabaksmonopol verpachtet worden fei , Ende Juni 4 Millio¬

nen , und nach der zur Garantie des Pachtvertrags erfolgten
Genehmigung desselben durch die Kammer noch 18 Millionen

Franken bezahlen werde.
* Rom , 23 . Juni . Wie man dem „Journ . des Deb.

"

schreibt, haben die päpstlichen Truppen das auf der Rocca di

Papa ncuerrichtete Lager noch nicht bezogen , Es heißt , daß
der starke Regen den Boden aufgeweicht und die dahin füh¬
rende Straße unfahrbar gemacht habe . Einstweilen sind 4

Kompagnien abgeschickt worden , um die nöthigen Ausbesse¬
rungen vorzunehmen . In den Reihen der päpstlichen Armee

sollen ernstliche Mißhelligkeiten bestehen. Namentlich möchte
das Zuavenkorps eine gewisse Selbständigkeit bewahren , und

bestimmte Geldsummen , welche von Nom geschickt worden , für
sich allein in Anspruch nehmen und verwenden . Wahrschein¬
lich werden die Zuaven ihren Willen gegen Jeden , und wäre

es der Waffenministcr selbst , durchsetzen . Es sind neuerdings
wieder kleine Gefechte zwischen den Truppen und den Räu¬
bern vorgekommen. Uebrigens geht aus Allem hervor , daß
das Räuberwesen wenigstens in dem Kirchenstaat , auf dem

Punkt steht, auS Erschöpfung völlig einzugehcn . Die klerikale

Partei unterhält eifrig die Gerüchte , welche über Anwer¬

bung von Garibald ianern in Umlauf gesetzt werden .
Vielleicht wäre ein neuer Angriff gegen Rom , der die Sym¬
pathien Frankreichs und der übrigen katholischen Welt neu
beleben würde , ihnen nicht ganz unwillkommen . Die Ver¬

mählung des Herzogs von Parma ist auf den Monat
Oktober zurückverlegt worden , und es ist vorläufig keine
Rede mehr von dem Hieherkommen des Grafen v. Chambord .

Rom , 29 . Juni . Eine päpstliche Bulle, welche heute
veröffentlicht wurde , beruft ein allgemeines Konzil
der katholischen Kirche auf den 8 . Dez . 1869 zusammen .

Frankreich .
Straßburg , 28 . Juni . (Schw. M .) Der Straßburger

Schützenverein , welcher erst feit 9 Monaten besteht, hat für
den 27 ., 28 . und 29 . d. M . ein Schützenfest veranstaltet ,
wozu er die Vereine der benachbarten Bezirke und Departe¬
ments , sowie deutsche Schützen eingeladen hat . Es scheint ,
daß der Verein , welcher sich geweigert hat , in die Mobil¬

nationalgarde einzutreten , nicht auf sehr gutem Fuß mit
der hiesigen Militärbehörde steht , da dieselbe ihr die

Mitwirkung der Militärmusik abgeschlagen hat . Der fran¬
zösische Schützenverein wandte sich also an ein deutsches
Musikkorps , und in der That zog diesen Morgen die Musik
eines badischen Regiments von Rastatt mit mehreren Schützen
aus dem Großherzogthnm in die Hauptstadt des Elsaßes ein,
während die Eisenbahnen andere aus den verschiedenen Theilen
des Departements herbeiführten . Um 1 Uhr verabreichte der
Maire den Gästen vor der Mairie den Ehrenwein , während
die badische Musik auf dem Vroglie spielte inmitten einer

zahlreichen Menschenmenge , welche ihr wohlverdienten Bei¬

fall zollte. Der Maire hielt folgende Ansprache :

Im Namen der Stad ! Siraßburg habe ich die Ehre , Sit willkom¬

men zn heißen. Mit lebhafter Befriedigung sehen wir wieder diese

Uebungen mit der Büchse ersteben , woran unsere Väter so viel Ver¬

gnügen Hallen und die jo kostbare Baude unter ihnen knüpften. Wir

fühlen und also glücklich , hier die würdigen Vertreter der Freigraf -

schaft Burgund , Lothringen« und de« Elsaßes , dieser energischen und

patriotischen Bevölkerungen , welche von den Vogesen zum Jura die

Wächter des Vaterlandes sind , zu begrüße». Und Ihr , theure
Nacbbar» , Kinder Deulschands, dieses Landes der Freischützen , dieses

klassischen Bodens der guten Schüsse, HO Jahre des Friedens haben die

Bande befestigt , welche Eure Anwesenheit hier noch enger knüpft , neh¬
met Theil an diesen friedlichen Kämpfen . Wir zollen Euer » Erfolgen

Beifall , denn zwischen uns bestehen keine anderen schwarzen Punkte ,
als die unserer Zielscheiben , die Ihr mit gewohnter Geschicklichkeit tref¬

fen werdet. Also , werthe Gäste, werihe Milbrüder im heiligen Hu¬
bertus , habe ich die Ehre , Ihnen den herkömmlichen Ehrenwein zu
bieten und Sie willkommen zu heißen.

Hr . v . Cornberg , Vorstand des Karlsruher Schützen -

Vereins, antwortete und drückte in warmen Worten seinen
und seiner Landsleute herzlichen Dank für den ihm bereiteten

Empfang aus . Nach Verabreichung des Ehrenwcins zog man
mit klingendem Spiel nach der Schießstätte auf der Rhein¬
infel, wo der Konkurs begann . Werthvolle Preise sind den

Siegern angeboten . Die Stadt hat 2000 Fr . beigetragen ;
der Kaiser und der Kaiserl . Prinz haben goldene Medaillen

geschickt. Am Abend fand ein Banket in der Schützenhalle
statt , worauf man mit Musik und Fackeln wieder in die Stadt

einzog. Heute kommen neue Zuzüge an und dauert das Fest
lu Eg fort .

Il Straßburg , 29 . Juni . Das seit vorgestern dahier
stattfindende internationale Schützenfest gab nach
längerer Zeit wieder einmal Anlaß , die freundnachbarlichen
Gesinnungen zwischen Badenern und Franzoseil ans Licht zu
setzen. Ich habe nicht nöthig , Ihnen mitzutheilen , mit wel¬

chem Enthusiasmus unsere badischen Nachbarn bei uns aus¬
genommen wurden . Der Zug durch die Stadt glich einem

wahren Triumphzug ; die Musik des 6 . Infanterieregiments
aus Rastatt , welche sich durch gediegene Leistungen auszeich¬
nete, erntete allgemeinen Beifall . Der Maire unserer Stadt ,
Hr . Humcknn , machte sich zum Dollmetscher der allgemeinen
Gesinnungen , als er bei Ueberreichuug des Ehrenweinö eine
Allsprache alt unsere badischen Nachbarn hielt , die darthat ,
welche Bande der Freundschaft uns an sie knüpfen . Frhr .
v. Cornberg , der Präsident des Karlsruher Schützenvereins ,
antwortete in würdiger und herzlicher Sprache . ( Vcrgl o .
Straßburg .) Bei dem SonntagS -Banket in der Schützenhalle
bemerkte man auch de» Präfekten des Departements , Hr . Baron

Pr o n , der sichtlich gerührt seinen freundschaftlichen Gesinnun¬
gen gegen Deutschland Worte lieh. Wir müssen auch deö badi¬
schen Abgeordneten Hrn . Mörstadt erwähnen , der in schön
gewählten Worten der Aufgabe gedachte , die wir Grenzbewoh¬
ner haben , die stets in Freundschaft und Harmonie zusam¬
menlebten . Die Rede des Hrn . Enders , Präsidenten des
Kehler Schützenvereins , erzeugte Begeisterung von allen Seif¬
ten . Der Präsident des Straßburger Schützenvereins , Hr .
Henry , hat sich durch seine Initiative und Energie ein gro¬
ßes Verdienst erworben , indem dieses internationale
Fest gewiß dazu beittagen wird , von neuem die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu befestigen, die von jeher zwischen uns
und Baden bestanden. Die Festkommission hat Außerordent¬
liches geleistet. Unter den Anwesenden bei dem Feste be¬
merkte man auch ben badischen Generalmajor Frhrn . ». Wei¬
ler . Sie werden aus den Lokalblättern ersehen, wie sehr
das Fest in allen seinen Theilen als ein gelungenes bcirachtp^ ,
werden kann.

* Paris , 29. Juni . Der „Moniteur " schreibt : Der
Kaiser hat vorgestern , 27 . d . , um 1 Uhr , das Lager von
C Halo ns verlassen und ist um 6 ^ Uhr nach Fontainebleau
zurückgekommeu. Se . Maj . hat die Richtung von Reims und
Soiffons Angeschlagen. In dem Bahnhof der letzteren Stadt
war trotz des Jncognito - Charakters der Reise ein Empfang
improvisirt worben . Ter Kaiser mußte aussteigen , um der
Bevölkerung für ihre theilnchmende Begrüßung zu danken.

Der „Armee -Moniteur " enthält einen ausführlichen Be¬
richt über das große Manöver , welches der Kaiser am 25 .
d. M . im Lager von Chalons hat abhalten lassen. Der Kaiser
kam im Wagen auf das Manövrirseld , bestieg daselbst das
Pferd , und ritt im Schritt vor einem Theil der aufgestellten
Truppen hin . Um 12 ( r Uhr wurden die Offiziere des ge-

fammten Armeekorps telegraphisch eingeladeu , sich bei dem
Kaiserl . Zelte einzuftndcn , woselbst sie in frugalster Weise mit
Champagner und Cigarren bewirthet wurden . Der Kaiser
ging über eine Stunde zu Fuß inmitten der Offiziere und der
sich herandrängenden Soldaten umher , mit denen er sich in
der leutseligsten Weise unterhielt . Um 2 Uhr begann der An¬
griff des Feindes , der nach einem langen und ausgedehnten
Kamps den wohlgeordneten Rückzug der französischen Armee
zur Folge hatte . Gegen 5 Uhr kehrten die Truppen in' s La¬
ger zurück. Während des Kampfes selbst, der über 2 Stun¬
den dauerte , befand sich der Kaiser zu Pferde . Abends um 7
Uhr sollte großes Diner für die Generale und Korpskomman¬
danten der 1. Infanteriedivision sein ; allein der Kaiser er¬
schien nicht, da er eine ziemlich starke „Migraine " und außer¬
dem noch für diesen Abend zu arbeiten hatte . Am andern
Morgen wohnte der Kaiser gewissen „neuen , von drei unserer
brillantesten Divisionsgenerale vorgeschlagenen Manövern "

vei, die von einer Brigade der 3 . Division ausgcführt wurden .
In was diese neuen Manöver bestanden , fügt der Berichter¬
statter des „Armee -Moniteur " nicht bei. Er ist , wie er be¬
merkt , „zu unvollkommen darüber unterrichtet , um in sach¬
verständiger Weise urtheilen zu können . Außerdem müssen
diese Manöver erst von kompetenten Richtern geprüft und
durch die Erfahrung der Zeit bestätigt werden .

" Die drei
Mitglieder der Kommission , welche diese Manöver angeord¬
net und geleitet hat , sind die Generale v. Failly , d 'Autemarre
und Bourbaki . Nach dem Frühstück begab sich der Kaiser im
Wagen nach dem Artillerie -Schießplatz und von da nach den
Scheibenständen . Die Scheiben wurden „buchstäblich mit
Kugeln übersäet .

" Abends war Diner und an dem folgen¬
den Morgen Frühstück bei dem Kaiser für alle die Offiziere ,
die bis dahin noch nicht zur Kaiserl . Tafel gezogen worden
waren . Bei der großen Revue am Samstag Morgen desi -
Lirte auch zum ersten Male die neu eingerichtete militärische
Telegraphie vor dem Kaiser . Sie wird von vier jungen
Stabskapitänen geleitet und besteht aus 6 vierspännigen
Wagen zum Abwickeln der Drähte und 6 andere », ebenfalls
vierspännigen Wagen , welche das übrige Material tragen .
Außerdem gehören zu diesem kleinen telegraphischen Bataillon
noch 10 Maulthiere , welche in gebirgigen oder unfahrbare, :
Gegenden zum Legen der Drähte verwendet werden . Tie
sämmtlichen Wagen führen eine blaue Fahne mit einem I .
„Es ist schwer — versichert der „Armee - Moniteur " — bessere
und — wie er sich ausdrückt — besser „entrainirte " Truppen zu
sehen, als die sind, welche sich gegenwärtig im Lager von Cha¬
lons befinden.

"

Die K önigin von Portugal ist vorgestern Abend in
Paris eingetroffen und von der Prinzessin Clvtilde am Bahn¬
hof abgeholt worden . Der „Patrie " zufolge wird dieselbe
heute Abend nach Lissabon abreisen.

Die Mitglieder der astronomischen Kommission , welche zur
Beobachtung der Sonnen finstern iß sich nach Asten be¬
gibt , sind bereits von Marseille aus in Alexandria eingetrof¬
fen und fetzen ihre Reife über Suez nach Malakka fort .

Wie die „France " erfährt , hat Prinz Napoleon keinen
Gebrauch von der Gastfreundschaft des Sultans gemacht. Er
wohnt in Konstantinopel an Bord der Yacht des Prin¬
zen Jerome . Er hat bereits dem Sultan Besuch abgcstattet
und von diesem die Insignien des Medjidji -Ordens in Dia¬
manten erhalten . Auch den Vizekönig von Egypten hat er
besucht und Fuad Pascha empfangen . — Rente 70 .75 , Cred.
mob. 310 , ital . Anl . 54 .55 .

'

Paris . 29. Juni. Im Gesetzgeb. Körper wurde
heute die Diskussion über das Budget geführt . Magnin sieht
die Ursache des Defizits in den französischen Finanzen im
Mangel an Kontrole . Zur dauernden Abhilfe könne nur
eine Entwaffnung führen . Louvet sagt , die Finanzlage sei
eine sehr schwierige. Nachdem durch die Kommission für Um¬
bildung der Bewaffnung Konzessionen gemacht worden seien,
müßten Kammer und Regierung für eine friedliche Politik
eintreten .

Niederlande .
Haag , 26 . Juni . (Nürnb . Korr .) Der König der Nie¬

derlande wird in einigen Tagen eine Reise in das Ausland
unternehmen . Er begibt sich nach der Schweiz , um in Luzern
einen mehrwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen.^



Rußland und Pole «.
St - Petersburg , 28 . Juni. Das „ Journ . de St . Pe-

tersbourg " sagt gegenüber den Auslassungen verschiedener
ausländischer Blätter : Der Vorwurf , die russische Presse
habe irgend einer Fürstenkandidatur in Serbien das Wort

geredet, sei völlig ungerechtfertigt . Im Gegenthcil habe die
russische Presse von vornherein volle Wahlfreiheit für das
serbische Volk verlangt .

Großbritannien .
Loudt »n , 27 . Juni . Bei dem Empfang, welchen der Prinz

von Wales gestern im St .-James - Pallast abhielt , wurden
mehrere Herren von abessinischer Berühmtheit vor¬
gestellt ; so der Oberst Milward , einer der ersten Ankömm¬
linge und lleberbringer der Beutegeschenke für die Königin ,
und die ehemaligen Gefangenen Hormuzd , Rassam , ttr . Blanc
und der Leutnant Priveaux . Sir Robert Rapier ist mit Theo-
doruS' Sohne und 16 Offizieren von der Armee und der Flotte
am 26 . Juni iu Malta gelandet und heute von dort nach
Marseille abgefahren .

Die mit der Telegraphenanlagc in Persien betrauten
Ingenieure sind schon vor einiger Zeit nach ihrem Bestim¬
mungsort abgereist . Es folgen ihnen jetzt fünf Schiffsla¬
dungen mit eisernen Telegraphenstangen , Isolatoren und
Drähten , welche von hier aus nach St . Petersburg verschifft,
dort in kleinere Fahrzeuge umgeladen und über die Newa , den
Flußtanal und die Wolga nach Astrachan , dann wieder in
größeren Schiffen über das Kaspische Meer nach den persischen
Häfen Lenkoran , Astara und Rescht und von diesen durch
Maulthiere ins Innere befördert werden . Das Werk , in den
Händen der Gebrüder Siemens , soll vor dem Ende des nächsten
Jabres vollendet sein.

Die afrikanische Post bringt die Nachricht von der Eröff¬
nung des Parlamentes der Capcolonie am 20 . Mai . In
seiner Anrede erzählte der Gouverneur SirP . Wodehousepon
seiner Reise in das neu einverleibte Bassutoland . Er war
mit dem Ergebniß recht zufrieden ; der Häuptling Moschcsch
und sein Stamm hätten ihm die heiligsten Versicherungen der
Anhänglichkeit gegeben und sich bereit erklärt , auf das für
europäische Ansiedlung gewünschte Gebiet Verzicht zu leisten.
Den Feindseligkeiten zwischen den Bassutos und den Hollän¬
dern sei ein Ende gemacht , das Land beruhigt , und der Han -
deSverkehr lebe von neuem auf . Diese neue Erwerbung werde
von großer Bedeutung für die Zukunft sein. Das Geschäft
in der Kapstadt ist ziemlich matt ; doch stellen sich Anzeichen
einer gehobeneren Stimmung ein .

Loa- on, 29 . Juni . DiSraeli wird am Donnerstag im
Unterhause eine Dankadresse für die aus Abyssinien zurück¬
kehrenden Truppen beantragen .

Äfrika .
Tunis . Ueber die tunesische Staatsschuld bringt die

offiziöse „Italienische Corresp .
" folgende Angaben :

Der gegenwärtige Bey fand bei seinem Regierungsantritt keine
Schulden vor. Französische Bauunternehmer machten ihm den Vor¬
schlag , den römischen Kanal von Zaghwan wiederherzustellen, um die
Sladt Tunis und die Umgegend mit Wasser zu versorgen. Dazu nahm
er im Inland 11 Millionen Franken zu 12 Proz . Zinsen auf , und
von da an kam der Staat , der nur Abgaben in Natura erhebt , in
Folge schlechter Ernten aus Geldverlegenheiten nicht heraus . Unter
dem Namen TeSkereS wurden Bonds , welche den Ertrag der nächsten
Ernte antizipirten , geschaffen . 1863 trat der Bey zum ersten Mal mit
einem Pariser Haus in Verbindung , das sich erbot . ihm Geld zu 7
Proz . zu verschaffen , allein die enormen Provisionen und Courtagen ,
die er bezahlen , und die Abzüge, dre er sich gefallen lassen mußte , er¬
höhten den Nominalbetrag des Anlehens von 35 auf 48 Millionen
Franken. Der Staat hatte nun halbjährig 2,10,1,000 Franken in be¬
stimmten Terminen nach Paris zu senden , und dies paßte zu seinen
Einrichtungen nicht . Die meisten Abgaben müsien vom Militär ein¬
gelrieben werden, das zu diesem Zweck die Provinzen durchzieht. Die
Gläubiger im Inland rechnete » daher nie auf Pünktlichkeit und ver¬
ständigten sich beim Verfall ihrer Forderungen über deren Prolonga¬
tion zu hohen Zinsen . Als nun 1864 der Aufstand der Araber auS-
brach , ließen die fremden Bankiers die Regierung vollends im Stich,
und um sich 7 Millionen Franken zu verschaffen , verkaufte diese 600,000
Maß (metsux ) Oel auf Lieferung nach einem Jahr gegen gleich baare
Bezahlung , und borgte von tunesischen Häusern die Gelder für die
Zinsen der Schuld gegen Bonds auf 6 und 12 Monate . Im Februar
1865 machte dann die Regierung ein zweites Anlehen mit demselben
Hause, welches da« erste negozirt hatte. Diesmal betheiliglc sich dabei
eine Gruppe anderer Bankiers . Das Anlehen betrug 25 Millionen ,
war in 15 Jahren rückzahlbar und der Kanoun oder die Olivensteuer,
und die Eingangsjolle als Garantie dafür verschrieben ; die innere
Schuld sollte damit abgezahlt werden. Die Bankiers zahlten 7 '/ , Fran¬
ken dem Schatz ei», und ihr Agent machte bekannt , daß sie die allen
Obligationen einlösen würden . Es wnrde ein Schalter eröffnet und
während drei Tagen etwa 3 Millionen bezahlt , am vierte» ging es
schon langsamer und am fünften mußte di« Regierung dem Agenten
nun in 3 , 6, 9 und 12 Monate verfallende Bonds für 3 Millionen
liefern , welche dieser mit 9 Proz . Zinsen negozirte. Der Regierung
blieben daher kein« Mittel , um ihren Gläubiger » den Werth der ihnen
im vorigen Jahr im voraus verkauften 600,000 Maß Oel , die sie in
Folge der schlechten Ernte nicht liefern konnte, zu bezahlen ; sie mußte
ihnen dafür Bonds aus 6 Monate aufzwingen . Die natürliche Frage
entstand, wohin der Rest de« AnlehenS von 25 Millionen , auf das
nur 10 '/, Millionen bezahlt worden, gekommen, und es zeigte sich , daß
derselbe für alte Dampfboote , ausgeschossene Kanonen , die m gezogene
umgestaltel worden, und andere Lieferungen, die kaum nähere Beschrei¬
bung verdienen, verrechnet worden waren . Unterdessen vermehrten sich
die Lasten der Regentschaft, die Dampfboote erforderten jährlich 4
Millionen für Erhaltungskosten , und der Staat sollte nun für die
Schuld jährlich 8»200,000 in Frankreich und 3,600,000 Franken in
Tunis »ufbringen. Die Regierung sah sich zu ruinösen Aushilfs¬
mitteln gezwungen . Die Bankiers lieferten ihr nun eine werthlose
Kupfermünze , die im Publikum sofort 75 Proz . Verlust stand ; die
Regierung setzte daher den Werth auf die Hälfte , und diese nach kurzer
Zeit wiederum auf die Hälfte , auch dann stand ße noch 50jProz . Ver¬
lust . Alle Handelsverhältnisse wurden dadurch zerrüttet , die Verbrauchs¬
artikel stiegen , der Wechselkurs auf Europa erreichte einen ruinösen
Stand . Um da- Unheil voll zu machen , folgten drei schlechte Ernten

ättfeinandet . Im Januar 1866 verkaufte der Bey , um die Coupons
zu bezahlen , im voraus gegen sofortige Bezahlung die nächste Ernte
von 580,OM Maß Oel, 36,OM Maß (Cafis) Getreide und 7000 Maß
Gerste , konnte aber in Folge de- schlechten Ausfalls der Ernte wiederum
nichts liefern. Um die Coupons vom 2 . Semester 1866 und vom 1 -
1867 zu bezahlen , mußten den inländischen Gläubigern solche Aner¬
bietungen gemacht werden, daß eine Panique entstand , welche indeß,
mit Ausnahme der italienischen Kaufleute , die fremden Bankiers nicht
berührte. So ist die traurige Lage entstanden , aus der nun ein Aus¬
weg gesucht werden muß.

Amerika
Neu - Uork , 18 . Juni . Der Senat hat einen Gesetzvor¬

schlag allgenommen , nach welchem der Notenumlauf der Na -
tionalbanken unter sämmtliche Staaten ausgeglichen werden
soll . — Der Präsident Johnson befürwortet (wie verlautet
und wie auch wohl glaublich ist) die Wahl des Oberrichters
Chase zu seinem Nachfolger auf dem Präsidentensruhl .

Baden .
Karlsruhe , 30. Juni . Das heute erschienene Verordnungsblatt

des Großh . Kriegsministeriums Nr . 13 vom 27 . d. enthält einen
Allerhöchsten Befehl vom 5 . d . M . , die Regulative über Reisekosten ,
Tagegelder und ltmzugskosten, sowie über Kommandozulage » , Quar¬
tier- und Stallgelder belr.

Mannheim , 29. Juni . Gestern war so recht da« Lulherfest
de « Volkes, der Dürftigen , Hartarbeitenden , denen der Woche Last nicht
»erstattet hatte , sich an den Haupifesttagen der EnlhüllungSfeier zu
betheiligen. Zu Tausenden strömten sie herbei auS den Dörfern und
Städten näherer und fernerer Umgebung von Worms . Von hier
allein waren in der Frühe zwei Dampfboote abgegangcn , mit Men¬
schen gefüllt ; um Mittag folgte ein kleineres Ertraboot mit voller
Ladung ; nach 1 Uhr war das große Boot der Köln-Düsseldorfer Ge¬
sellschaft schon besetzt und noch immer drängten sich Hunderte zu den
Bureaus , um Karten für die Fahrt zu verlangen , und wandten sich ,
noch bevor dasselbe sich in Bewegung setzte , dem später abfahrenden
Niederländer Boot oder der linksrheinischen Eisenbahn zu.

Gewiß hatte an diesem Zug unserer Bevölkerung zu dem großen
Nationaldenkmal die Predigt großen Antheil , welche den 21 . Juni in
der Trinitaliskirche Stadtpfarrer E . O . Schellenberg gehalten und
die gerade jetzt im Druck erschienen ist In den zwei Abtheilungcn :
Zur Erinnerung , daß der Herr uns mit mächtiger Hand aus Egypten
geführt und zur Mahnung , daß deS Herrn Gesetz in unserm Mund
sei , schildert der Redner die cgyptische Finsterniß in Deutschland auch
in religiösen Dingen , bis die Bewegung sich vorbereitete , dir in dem
Denkmal angezeigt ist, in den Vorläufern der Reformation , in Luther
selbst und seinen Mitstreitern und den Fürsten , welche » gleichsam der
Arm Gottes in dieser Sache geworden sind " . Das Gesetz des Herrn ,
kundgcgeben in der Religion , findet der Redner im Glauben , in der
Gewissens- und Lehrfreiheit , in der Ehrfurcht vor dem Ansehen der
Schrift und in der brüderlichen Achtung aller Andersdenkenden, und
an ihm fest zu hängen ermahnt er zum Schluß seine Glaubensgenossen
in beweglichen Worten.

So sehr halten in der flüchtigen Stunde der Andacht diese gezündet,
daß der vielfältige Wunsch seiner Gemeinde die Veranlassung wurde ,
sie auch durch den Druck zum Gemeingut Aller zu machen.

Weinheim , 27. Juni . (Heidelb. Ztg .) Heute »Nacht ver¬
brannte die Dreschmaschine des MechanikuS Platz dahier auf
dem Gut des Oekonomen Hübsch . Unbegreiflicher Weise blieb dieselbe
ohne Aufsicht auf freiem Feld stehen. Der Schaden soll zwischen 4 - bis
5000 fl. betragen. Die Maschine war übrigens versichert . Die in der
Nähe befindlichen bedeutenden Quantitäten Reps blieben jedoch ver¬
schont . Näheres über die Entstehung des Brandes ist noch nicht be¬
kannt.

Vom Kaiserstuhl . 26 . Juni . (Oberrh . Kur ) Während aus
allen weinbauenden Gegenden unseres Landes, sowie der Nachbarländer
die günstigsten Berichte über den Stand des Weinstocks veröffent¬
licht werden, kann man vom Kaiserstuhl leider Gleiches nicht mitthei -
len. Die Entwicklung der Vegetation unseres vulkanischen Gebirg »
eilt andern gleich begünstigten Landeötheilen immer um 8 — 14 Tage
voraus , und so traf es sich Heuer , daß die wirklich verfrüht eingetre-
tene Blüthe von dem nordischkalten Schluß des Wonnemonats über¬
rascht wurde. Große Zerstörungen unter den blühenden Samen war
die Folge , so daß der 1868er quantitativ zu den geringsten Herbsten
zählen wird. Dagegen baut man bei nur einigermaßen günstiger Wit¬
terung um so größere Hoffnungen aus die zu erwartende Qualität , in¬
dem die Entwicklung der Trauben den vorzüglichsten Weinjahren dieses
Jahrhunderts einen Vorsprung von wenigstens 3 Wochen abgewon¬
nen hat .

Ueberlingen , 25. Juni . (B . Lnds.- Ztg .) Da in Folge der
Trennung des Spitalhaushalts in zwei abgesonderte Anstalten , eine
Pfründneranstalt und ein eigentliches Spital , die barmherzigen Schwestern
vom Orden des heil . Vinzenz de Paula aus unserm Spital geschieden
sind , haben nun statt ihrer barmherzige Schwestern vom
Orden des heil . Kreuzes die Krankenpflege übernommen , und
sind bereits einige derselben hiev eingetroffen.

Vermischte Nachrichten .
— Mannheim , 30. Juni . (Mnnh . Journ .) Ferdinand Frei¬

lt g r a t h befindet sich aus der Durchreise vom Niederrhcin in hiesiger
Stadl . Er nahm im Europäischen Hof Absteigquartier .

— Stuttgart , 27. Juni . (W . StSanz .) In diesen Tagen ist
ein im Privatbesitz befindliches drucksertiges Manuskript von
Schiller 's „Wallenstein" (Lager und Piccolomini ) , welches zwar
nicht von Schiller selbst geschrieben ist , aber eine große Anzahl Kor¬
rekturen und Beisätze von Schiller's Hand enthält , für die öffentliche
Bibliothek dahier erworben und so gegenüber von zahlreichen Aner¬
bietungen au« dem Auslande der Heimalh des Dichters erhalten wor¬
den . Der Werth des Manuskripts ist ein dreifacher : einmal für die
Textkritik de » genannten Schiller'schen Werkes , in welcher Beziehung
eS übrigens schon früher benützt worden sei» soll , sodann als Auto¬
graph von Schiller , und endlich wegen de« höchst interessanten Ein¬
blicks , den es in die geistige Werkstätte de« großen Dichters gewährt ,
sofern an dem bereits zum Druck bestimmten Manuskripte mit der
äußersten Sorgfalt noch ein« Reihe von Aenderungen und Beisätzen
vorgenommen und damü dem Werke die letzte Feile gegeben wurde .

— Cannstatt , 28 . Juni . (A . Ztg .) Heute wurde der Professor

*) Das Luther-Denkmal, ein Denkmal vor unfern Augen rc . Mann¬
heim . T . Löffler . 16 S . Ldpr. 9 Kreuzer.

der Bildhauerkunst, Hr . Joh . Nep . Zwerg er , der vorgestern nach
kurzer Krankheit dahier sanft entschlief, bestattet . Gebürtig im Jahr
1796 in Donaueschingen im GroßherzogthumBaden, war er anfänglich
bei seinem Studium der Bildhauerkunst dahier ein Schüler des unver¬
geßlichen Danneckcr , später in Rom, er reiste 1822 nach Italien , von
Thorwaldsm . Seit Ende der 1820er Jahre war er an dem Städel ' -
schen Institut in Frankfurt a. M . thätig.

— München , 28. Juni . Heute Abends 6 Uhr traf der König ,
von Berg kommmd, im Hostheatcrein , wo Wagner ' s „ Meistersinger"
vor einem außerordentlich zahlreichen Publikum und unter stürmischem
Beifall aufgeführt wurden. Nach beendigter Oper begab sich der Kö¬
nig unverweilt wieder mit Extrazug nach Starnberg und von da nach
Berg zurück . — Dem Vernehmen nach hat der Kaiser!. Statthaller Graf
Chorinsky zur Deckung der Kosten der Schwurgerichtsverhandlung
vorschußweise bereits 1000 fl. hieher gesendet ; die Gesammtkosten wer¬
den sich aber voraussichtlich höher stellen.

— Würzburg , 26. Juni . (Aschenb. Ztg .) Die jüngst vom
untersränkischen Schwurgericht verurtheilten Schwindler Edmund
Bernard aus London und Hermann Löwenberg aus Tilsit sind von
der preußischen Justizbehörde zu Magdeburg zur Auslieferung rekla-
mirl worden, da nach Ablauf ihrer Strafzeit in Bayern gegen die¬
selben in Preußen wegen Verjährung keine strafrechtliche Einschreitung
mehr , zulässig wäre. Ueber diese Auslieferungsfrage ist höhere Enl -
dung abzuwarlen . Die zu Gerichtshanden gekommenen Gelder und
Effekten wurden vom Bezirksgericht Würzburg als Zivilgericht be¬
schlagnahmt, da die beschädigten Bankiers Oehninge, und Rcnlinger
dahier und Jchenhausen in Nürnberg darauf Anspruch machen.

— Köln , 28. Juni . Die durch Plakate auf heute Vormittag an -
gejetzl gewesene Ar beite rversammlung , in welcher die europäische
Arbeiterfrage, sowie die Stellung des Norddeutschen Bundes zu der¬
selben uild die Arbeitseinstellungen in Barmen und Elberfeld bespro¬
chen werden sollten, ist, angeblich der Sonntagsfeier wegen, polizeilich
inhibirt worden.

— Dresden , 29. Juni . In der heutigen Generalversammlung
der Aktionäre der Albertsbahn wurde der Regierungsvorschlag ,
wonach die Regierung die Bahn gegen 150 Thlr . per Aktie , in 4pro -
zentigen Staatspapieren zahlbar , übernehmen wollte, mit 857 gegen
59 Stimmen abgelehut.

— Langensalza , 27 . Juni . (Köln. Ztg .) Heute, am Jahres¬
tag des Treffen« von Langensalza , fand unter zahlreicher stiller Theil -
nahme der Bevölkerung die feierliche Einweihung des Denkmale -
statt , welches viele Mitglieder der ehemaligen hannoverschen
Armee ihren gefallenen Kameraden aus dem hiesigen Kirchhofe setzten.
Es ist ein geschmackvoller Obelisk, der die Inschrift trägt : „ Gewidmet
Hannovers tapferen Söhnen , gefallen am 27. Juni 1866 für ihre «
Landes Ehre"

, und ferner die Namen aller gefallenen Offiziere und
Soldaten . Die Zahl der zur Einweihung hieher gekommenen Han¬
noveraner war keine allzu große , und bewahrten alle eine würdige , der
ernsten Feier angemessene Haltung . ;Am 30. Juni ist die Einweihung
des Denkmale« für die in dem Treffen gefallenen Offiziere und Sol¬
daten des 11 . (schlesischen ) Regiment- , welches an dem Tage
großen Verlust erlitt , und hofft man , daß Sc . König ! . Hoh . der Kron¬
prinz , als früherer Oberst des Regiment» , dazu hieher kommen wird .
Es war ein« zarte, von den meisten Hannoveranern auch vollkommen
gewürdigte Rücksicht , daß man von preußischer Seite die Einweihung
dieses Denkmale« so weit verschoben hat, um nicht mit den damaligen
Gegnern jetzt an einem Tage ihre getrennten Feierlichkeiten zu begehen.
Auch die Stadt Langensalza hat allen hier Gefallenen vereint ein sehr
passendes Denkmal gesetzt .

— Trautenau , 27. Juni . (Wien. Bl .) Heute sind die Ein¬
weihung de« Monuments für die im Jahr 1866 Gefallenen und
die damit verbundene Fahnenweihe in Anwesenheit des Erzherzog«
Albrecht und des Generals von Gablenz unter lebhafter Betheiligung
der Bevölkerung vor sich gegangen . Unter dem Denkmal hielten Frhr .
v. Gablenz und der Trautenauer Bürger Ansorg Reden.

Wien , 28. Juni . Das „ OffizielleOrgan für das III . deutsche
Bundesschiesten " bringt an seiner Spitze die folgende Erklä¬
rung : «Dem dritten deutsche» Bunoesschicßen feindliche Stimmen und
Verdächtigungen haben in neuester Zeit leider auch in der öffentlichen
Preise Deutschlands Eingang gefunden. Derlei Insinuationen und
namentlich jene , daß mit dem Schützenfest in Wien eine separatistische,
gegen Norddeutschland gerichtete Tendenz verfolgt werde, find so absur¬
der Natur und auch nicht durch die geringste Prämisse gerechtfertigt ,
daß sie eigentlich keiner Widerlegung bedürfen. Dennoch und obwohl
derlei Verdächtigungen schon in den Satzungen des deutschen Schützen¬
bundes , auf deren Grundlage da- Fest stattfmdet, insbesondere aber in
den bisherigen öffentlichen Manifestationen de « Festkomitee's ihre Wider¬
legung finden , so glaubt das gefertigte Komitee noch nachdrücklich
allen bisherigen , sowie etwaigen künftigen feindseligen Insinuationen
mit der bestimmten Erklärung ein- für allemal enlgegentreten zu sol¬
len , „ daß ihm , soweit die nationalpolitische Seite des Festes in Frage
kommt , separatistische oder gegen irgend einen Staat oder Staatenver¬
band feindselige Tendenzen vollkommen fern liegen , und daß e« viel¬
mehr aus dem allgemein-deutschen , die Interessen de - Gesammtvater -
landes vertretenden Standpunkt konsequent verharren wird. Demzu¬
folge wird von uns jeder unserer Gäste , welchem Land und Stamm er
immer angehört, freundlichst willkommen geheißen , und mit der gesetz¬
lich sichergestellten Redefreiheit zugleich auch jede Politische Meinung
geachtet werden , wie es von uns , dm Bürgern eines freien Staates ,
mit vollem Recht gefordert werden kann . Wir erwarten , daß diese
Erklärung allseitig init derselben Unbefangenheit werde entgegengenom¬
men werden , mit welcher sie gegeben wurde. — Das Zentral¬
komitee für das Ul . d eu ts che B u nd e s s ch i e ß en "

Karlsruhe , 30. Juni . Beider heute stattgehabten 90 . Ge¬
winnziehung des Eisenbahn -Lolterie -Anlehens gegen 35 - fl.-Loose
vom Jahr 1845 sind folgende Nummern : 6600, 26,426 , 126,643 ,
166,351 , 205,923, 317,651, 320,152. 320,166. 320,175 , 397,132 , jede
mit 1000 fl. herausgekommen . Dieses wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Frankfurt , 30. Juni , 2 Uhr 22 Min . Nachm. Lesterr . Kredit¬
aktien 204V, , Staatsbahn -Aktien 271 , National 52V« , Steuerfreie
51 ' /, , 1860r Loose 74'/ » , Oesterr. Valuta 102'/ » , 4proz . bad . Loose
98'/ ». Amerikaner 77 ^

«, Gold — .

VerantwortlicherRedakteur:
l>r . I . Herm . Kroenlein .



Z .l.795. Baben . Gestern Abend
dUE? Uhr verschied nach vierstündigerKrank-
^ heit an einem Hirnschlage mein theurer
Gatte , der Großh . Kreisgerichtsrath
Friedrich Stein , 58Jahre alt. Entfernte
Verwandte und Freunde setze ich hiermit von
meinem herben Verluste in Kenntniß , und
bitte um stille Theilnahme.

Baden, den 29. Juni 1868.
Eleonora Stein ,

_ geb. v . Dürrheimb .
In der Unterzeichneten ist so eben erschienen und in

allen Buchhandlungen zu haben :
Zwei

Shakespeare-Vorträge.
Gehalten zu Gunsten - es bad. Frauen¬

vereins
von

Otto Devrient
Preis brochirt 1 fl . 24 kr. , elegant geb . mit

Goldschnitt 2 fl .
Wir empfehlen diese Vortrage , welche in den letzten

zwei Jahren unter großem Beifall gehalten , und auf
vielseitigen Wunsch dem Druck übergeben wurden , der

allgemeinen Aufmerksamkeit.
Aarltzrrche . W . Bremische Hvs »

2.1.88S . tteuts » »rcke »»„ uns «usxeßetwn:
SoluiarL , vr . , kükrer äurek l! en

bsäiseken un ^ vürttemkviKi -
« etien Nit 5
Lnrteu , kauorLrueu vorn k'eläder^
uuä Leledeu , ^ vsiodlen u . s . iv ..
2lveite verwehrte ^utiaZe. kreis
2 ü . 12 kr.

kreibur ^ i . L . , 1 . ^uli 1868 .
kr. kuekkrtUlstunA.

Z.l .888 . In der Fr . Wagner' schen Buchhandlung
in Freiburg i. Br. erschien so eben :
Fränztnger , P , vr . iirr. . Der deut¬

sche Zollbund . Eine rechtsdogmati¬
sche Analyse. Preis 28 kr.

Unterleibs - Benchlei-
selbst solche mit ganz alten Brüchen,
finden in weitaus den meisten Fallen

vollständige Heilung durch Gottlied Sturzenrggers
Bruchsalbe. Ausführliche Gebrauchs -Anweisung mit
einer Menge überraschender , amtlich bestätigter
Zeugnisse zur vorherigen Ueberzeugung gratis . Zu
beziehen in Töpfen zu 3 Fl . sowohl direkt beim Er¬
finder Gottlieb Sturzrnegger in Herisau , Kanton
Appenzell, Schweiz, als auch durch

Hrn . Lonradi » Haagel , Grotzherzogl. Hoflieferant

_
in Karlsruhe ._ Z .l.240.

L Lebensversicherung.
Für eine seit Jahren in Baden thä-

tige und renomrnirte Lebensversiche¬
rungs-Gesellschaft werden tüchtige A c -
quisi teure anzustellengesucht. Hohe
Provision ; Gehalt den Leistungen ent¬
sprechend.

Franco -Offerten sind zu richten an
die Expedition dieses Blattes sud
Nr . 289.

finden
Arbeit

. 643.
Nute Jimmerlente
ei H. Preiswen ) Basel . _ Z -l

Wirthschasts -
verpachtmig .

Z .l .663 . Die israelitische
Wirthschast zum Goldenen Roß
in Rastatt ist zu verpachte «.

Gefällige Anfragen bittet man an den Eigenthümer
Herrn Hauschwitz richten zu wollen._

Z.l.796 . Reichenbach bei Gengenbach.

Kirschentvafser Verkauf .
600 Maß 1865er Schwarzkirschenwasser hat billig

zu verkaufen,
Reichmbach bei Gengenbach ,

Georg Jörqer .

L«b« ,

Z .l.7S. Hamburg - Amerikanis che Packet fahrt - Actien - Gesellschaft .

Directe Post -Dampffchifffahre zwischen

Hamburg uud New - Aork
Southamptonanlaufend , vermittelst der Post-Dampfschiffe

Hammouia, Mittwoch» 1. Juli rI i Limbria , Mittwoch, 29 . Juli
Grrmauia » do. 8. Juli k Saxouia, do. S. « ug.
Lllrmmmi», do. IS. Juli l » t Wrstphalia ( im Bau) .
Holsatio » do. 22. Juli 1 » j

Daffagepreiser Erste Kajüte Pr. Ert. Thlr . LVS , Zweite Kaiütc Pr. Ert. Thlr .
Zwischendeck Pr . Ert . Thlr . 20 .

ltzrackt Pfd . Sk . 2. — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Primage , für ord. Güter nach Uebereinkunfl .

Briefporto von und nach den Verein. Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen „perHamburger Dampfschiff" ,

und zwischen Hamburg und Nketv -iArieaus ,
auf der Ausreise Havre und Havaua » auf der Rückreise Havaua und Southamptou anlaufend,

Saxonia, Donnerstag, 1. Oktober, I Saxonia, Douucrftag, 31. Dezember,
Bavaria, Sonntag, 1. November, I Bavaria, Montag » 1 . Februar 18V9 ,
Teutonia, Dienstag, 1 . Dezember, I Teutonia , Montag , 1 . März,

Passagepreise: Erste Kajüte Pr. Crt . Thlr . 200 , Zweite Kajüte Pr. Crt . Thlr. ISO , Zwischendeck
Pr. Crt . Thlr. SS .

Fracht Pfd. St . 2 . LO. per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 "/, Primage.

Näheres bei dem Schiffsmakler Attqust Bolten , Wm . Mitter 's Nachfolger, Hamburg,

und den bevollmächtigten Agenten Walther Ap v . Neckow , Mich ». Wirsching ,

Rabus St Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim ._
fokkhpkl Es glbt davon 3 Sorten : lj Die Jodsodaselfe , als ausgezeich -

JvTtzltllvxxp/rlrrH nete Toiletteseife und bewährtes Präservativmittel gegen Unreinigkeit

der Haut und alle Hautkrankheiten. 2) Die Zodsodaschweselfeise, als unfehlbares und durchaus unschäd¬

liches Heilmittel gegen : alle Hautkrankheiten , Scropheln , Flechten, Drüsen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre

( selbst bösartige und syphilitische) , Schrunden , namentlich auch gegen Frostbeulen. 3) Dir verstärkte Quell -

salzseife, jür veraltete , hartnäckige Fälle, in denen die Jodsodaschweselseife nicht stark genug wirken sollte . Diese

Seife ist von so überraschender Heilkraft , daß sie nach den Attesten der angesehenstenHospitalvorstände und

vieler der berühmtesten Aerzte Deutschlands selbst in den hartnäckigsten Fällen , in denen andere

Mittel erfolglos geblieben , noch vollständige Heilung bewirkte .

Krankenhetlcr-Mtneralwasser, LL »
""

Zu Bädern (2 bis 3 Unzen für ein Bad ) ,
VVs Wikskttzg „ Umschlägen rc. ( eine Unze aufgelöst in IV - Pfund lauwarmen Wassers) erfreuen

sich in den obengenannten Krankheiten eines bedeutenden Rufes und stets zunehmenden Vertrauens .
' Zu beziehen durch : E . Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim , Kirner , Willmann u . Cie.

in Heidelberg, Ant . Bopp in Bruchsal , Ferd . Holzlin in OffenburgBaader u . Maier in Freiburg , und

C. Deliöle in Konstanz. Brunnen - Verwaltung « rankenhril in Tülz (Oberbayern >. Z.s.569.

LllCtion «eilt Impvrtli'tvr UMvilk-LtMiM
ri » H » iiLdiirS .

In der letzten hiesigen großen Auktion imvortirtcr Cigarren , die hoch einsetzte und niedrig verlief, erstand

der Unterzeichnete zu niedrigen Preisen
ea. 200 Wie 1867 " ' kl leleAkuiu l -untlres «le kivas 6 ^ 6 « lluliltlut

und osserirt solche in größeren Parthien zu 24 Thlr . per Milte . Die Cigarre ist untadelhaft im Brand und

fein von Aroma . Geschlossene Probe „halbe" Mille werden auf Franco -Ordres gegen Postnachnahme

prompt efsectuirt .
Z l .793 . _

L korsos , ^ K6» t , LamdurA .

Melk- und Zuchtvieh -

eben .
Bad . <

Mittwoch de» 15 . Juli d. I .» Vormittags10 Uhr
beginnend, findet aus dem Hosgut Lilirnthol , Gemar¬

kung Jhringen , Amts Breisach, eine Viehversteigerung
bei Empfang gegen Baarzahlung , statt . Der Rind¬

viehbestand umfaßt größtentheils die bekannte, durch

ihre Milchergiebigkeit und Mastfähigkeit berühmte

gelbe Limburger Race . Es werden zur Versteigerung
kommen ungefähr 50 Kühe, 10 Rinder , 2 bis 3 ein¬

jährige Farren , darunter ein Shorthorn -Bastard und

10 bis 15 vier bis zehn Wochen alte Kälber .
Die Besichtigung des Viehes kann vom 13. Juli an

geschehen.
Gesellschaft für Tabakspro¬

duktion und Handel
in Liqu idation . Z .k.676.

Z .l.693 . Bauschlott ,
Bezirksamts Pforzheim .

Hofgutsver¬
pachtung

Das auf 2 . Februar
1869 pachtfrei werdende diesherrschastliche Hofgut
„Karlshausen "

, etwa 1 ' / , Stunde von der Amts - und

Fabrikstadt Pforzheim entfernt , bestehend in den er¬

forderlichen , sämmtlich in gutem Stande erhaltenen
Oekonvmiegebäuden, sodann in

325 Morgen Gartenland , Ackerfeld und Wiesen,
wird höherer Anordnung zufolge

Dienstag den 21 . Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Pachthos selbst auf weitere 12 Jahre , von

Lichtmeß 1869 bis dahin 1881 , in öffentlicher Steige¬
rung in Pacht gegeben , wozu die Pachtliebhaber mit
dem Anfngen eingeladcn werden , daß sie sich mit lega¬
len Vermögens- und Leumundszeugnissen , sowie über

ihre Qualifikation auszuweisen haben.
Die Pachlbedingungen können bei diesseitiger Stelle

eingesehen werden.
Bauschlott , den 22 . Juni 1868 .

Großh . Markgräflich BadischeVerwaltung .
Fleck .

Z .l .699 . Wir machen die ergebene Anzeige , daß wir unsere Niederlage sämmtlicher Unisorms - und

Ausrnstungsgeqcnstände nach dem

Inneren Zirkel Nr . 21,
nahe der Karl -Friedrichs -Straße , verlegt haben.

Mit Hochachtung

Mohr H Speyer ,
Fabrik

aller Umsormsbekleidungs - und AusrüstungsgegenMude ,
Hoflieferanten Sr . Majestät des Königs der Niederlande und Sr . Königlichen

Hoheit des Kronprinzen von Areußen .

Karlsruhe ,
Innerer Zirkel Zlr. 21 , nahe der Rarl .«friedrich8-8tratze .

Mrid «ad Niederlage :
Berlin ,

FriedrichS - Straße » r. 172 .

Niederlagen :
Cöln , Hannover , Königsberg ,

Briickeustraße Nr. k . Georgsffraße RrH28. Französische Straße Nr . 20

Z .l.782 . Nr . 1375 . T r i d c r g .

Badischer Schwarzwald -
Bahnbau .

Folgende Arbeiten vergeben wir im Wege schriftli¬
chen Angebotes :

1) Die Ausführung der Straßen - und
Guttach -Korrektion beim sog. Glas -
träger , Gemarkung Niederwasser,
Grab - und Sprengarbeit , Manrer -
und Pflasterarbeit , veranschlagtzu .

2) Die Herstellung des Steinbanes für
den Thalübergang daselbst , veran¬
schlagt zu . 6050 ff.

Summa 15,728 fl .
Angebote für Uebernahme dieser Arbeiten find, nach

Prozenten der Voranschlagssumme gestellt, läng¬
stens bis Samstag den 4 . Juli , Morgens
9 Uhr , portofrei und versiegelt bei uns einzureichen ,
bis wohin auch Bedingungen , Voranschläge und Pläne
daselbst, und auch aus dem Baubureau Niederwasser
eingcsehen werden können.

9678 fl .

Die Bewerber haben ihren Angeboten sowohl Nach¬
weise über dm Besitz der erforderlichenMittel , als auch
über Tüchtigkeit und Erfahrungen beizulegen.

Die zu leistende Kaution beträgt 5 Proz . der Voran -
schlagssumme. Bemerkt wird noch, daß sich die Großh.
Banverwaltung unter den Bewerbern die Auswahl
vorbehält.

Triberg , den 23. Juni 1868.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspetiion .

_ Grabendörfer ._
Z .m .230. Nr . 4202 . Neustadt . ( Auffor¬

derung .) Unter Bezugnahme auf unsere öffentliche
Aufforderung vom 18 . Dezember v. I . , Nr . 8556,
wird Karl Ricgger , lediger Metzger von Lösfingen,
auf den Antrag Großh . Staatsanwaltschaft weiter
auch des Betrugs , bezw. des Betrugsversuchs , zum
Nachtheil mehrerer Bürger von Unadingen , Döggin -
gen , Reiselfingen, Bachheim und Dittishauscn , im Ge-
sammtbetrag von 1948 fl . 48 kr . , angeschuldigt und
aufgefordert, sich auch bezüglich dieser Beschuldigung

binnen 4 Wochen
dahier zu verantworten , indem sonst nach den , Ergeb¬
nis; der Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde.
Zugleich wiederholen wir unsere Bitte um Fahndung
auf Karl Riegger und Einlieferung desselben im
Betretungssall .

Neustadt , den 25 . Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
Z .m 226 . Nr . 6328 . Staufen . ( Aufge -

fundener Leichnam .) Am 23 . d. M . wurde im
Rhein bei Bremgar ten eine Leiche gelandet , an deren
Kopf das ganze Schädelgewölbe fehlt und eine wag¬
recht ringsherumlausende , gezackte Knochcnbruchflächc
sich zeigt . Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die Leiche
das Opfer eines Verbrechens ist ; wir stellen deßhalb,
unter Beifügung einer Beschreibung der Leiche , das
Ersuchen um gefällige Nachforschung und Auskunfls -
crtheilung über deren Herkunft , frühere persönliche
Verhältnisse und muthmaßliche Todesursache.

Die Leiche ist männlichen Geschlechts , anscheinend
, im Aller von 40—50 Jahren , 5' 4 " groß , von regel¬
mäßigem , wohlgenährtem Körperbau , untersetzter,
breitschulteriger Statur . Die GcsichtSform ist rund ,
die Ltirne breit , die Nase klein und dick zusammcnge-
drückt , der Hals kurz , die Brust gut gewölbt. Von
den Kopfhaaren sind nur noch zwei Büschel an beiden
Schläfen vorhanden, welche 2 Zoll lang und hellbraun
sind ; von der gleichen Farbe sind sparsame , 1 Linie
lange Barthaarc an den Backen und um das Kinn
herum . Im Oberkiefer fehlen die zwei äußeren Schnei-
dezähne , der linke Eckzahn und zwei rechte Backenzähne;
im Unterkiefer beide Eckzähne und sämmtliche Backen¬
zähne. Die Finger sind dünn und scheinen nicht zu
schwerer Arbeit gebaut zu sein . Die Leiche war voll¬
ständig nackt , um den Hals trug sie eine halbseidene,
schwarze, rothpnnktirte Halsbinde , welche 3 Fuß lang,
1 Zoll breit und in doppelter Lage zusammengenähl
ist . Die Verwesung ist schon sehr stark vorgeschritten,
deßhalb scheint der Tod schon vor mindestens länger
als einem Monat erfolgt zu sein .

Stausen , den 26. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

L e i b l c i n .
Z .l .886. Ach er n . ( Erledigte Gehilfen¬

stelle . ) In Folge höheren Auftrags wird unsere
erste Gehilfenstelle wiederholt zur Bewerbung ausge¬
schrieben mit dem Ansügen , daß auch Kanzleigehilfen
als Bewerber zugelasscn werden.

Achern , den 30. Juni 1868.
Großh . Obereinnehmerei. >

Z .l .670. Osfenburg . ( Erledigte Gehil¬
fenstelle ) Die Gehilfenstellebei der Unterzeichneten
Verwaltung mit einem jädrlichen Gehalt von 500 fl.
ist erledigt, und soll durch einen Karneralasfistentm
oder Kanzleigehilfen wieder besetzt werden.

Bewerber um dieselbe wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 4 W v ch en bei uns melden.

Offeiiburg, den 22 . Juni 1868.
Großh . Stistungeiiverwallung .

P e z o l d.

Frankfurt , 29 . Juni . StaatSpäpirre .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg.

Baden

G.Hejs .

Old
'
nb.

Brscbw .

5°/ „ Obligation .
4V-°/o oo. b . Roths.
4«/a do. dv .
3»/r°/o Staatösch.
3 ' /, °/ » Obligation
4V? /°Obl . b.Rothsch .
4»/o do .
3ff//v dv.
4°/»Obl .Rthlr . ü105
5°

«Obligation . d. R .
4 '/-°/o 1 »ährig . ,
4 '/-°/° V-jShng »
4" o Ijährig
4°/o ' / -jährig .
4«

.̂ Adlös.-R . „
3s , do. „
5° oObl.bMtbs. L1V5
4' , -°/° Obl . b . Roths.
4"/o do.
3' /-°/ ° do.
4' /? /° Obligation
4°/, do.
3V-"/ ° do. v. 1842
4 "/o Obligation
ZV-"/« do.
4°/g Obligationen
3V,» /„ObI .b .R . it105

kor oowpt.

95-/8 bez.

81 P
94->/gb . G.
86' ,'8 P -
63 P .
88'/, P .
101-/8 G .
95-/° G .
95' /, G .

106'/, G.
94-/ , P .
89 bez.
82' /, G .
94»/, G .

82' /, G .
89-/4 P .
85'/ . P .

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Fümld .

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz .

83 G .
— »N. -AM .

4°/,O .Fr . ä28kr .b.R .
4°/,do . L105kr . b . R.
50/g Biet . i. S . b . R.

do . 1852 i. Lst .
5° , do. 1359 „ .
5° ° do . 1864 „ .

>5°/, Met. v. 1865 «/ ,
oo/, Nat.-A. 1854
5°/° Met .-Obligat .
5-/,do . 1852C . b. R .
do/, do. strncrsr. 66
4'/// , Met .-Obligat.
5°/« Obl. in L. äst . 12

> ' /, ''/^ b. i. R . L105
4V-°/°Pfl>b. i.RL105
't ' „ -V»O. i.Fr . L,28kr.
5"/, Lcmb . i. S . b. R.
5°/,Venet . C.b. R . °/,
4 ' ,, »/,O . i . R . ä105
4' /, --/,do . i. L. L12fl .
4' / ' °/vPfbs.i .R . ä105
4' /^ /,EL .i.Fr . L28
4>/, °/,Bern . Sü .-O.
4°/» do .
5«/,Gs . St .-O .Fr .28
6' /,St . t. D . r . 1881
8»/ , do. r. 1882

80 '/ , P .
80' /, P .

61 P .
62-/,b . G.
59-/4 bez .

53 -/ , bez
48 G .

51 -/8 G
44- , G
83' , P .
79 -/° G.
79-/8 P .
102' -, G .
80 G.
71' /, G.
84-/4 G.

^83 '/,P .
, 101' /« G.
K6 P .

101G.
79' /« P .
77-/, b .G.

Dibersr AVie» , Eiscubahn-Aktien and Priorität« .
3--/ , Frankfurter Bank 124" 4 G.
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien 749 bez
5«/ , „ Ered.A.i. O .W. 204 bez.
5-/, Psdbr . d. Lsterr. Ered.-A. 87 G .
3»/, Bayer. Bank ä fl. 500
4*/,Psandbr . d.bayr. Hyp.-B.
50/,Württemb .Psandbr .b .R .
4"/ , Daruist. B .-A. ä fl. 250
4«/,Müteld .Er .-A. ä 100 Th.
4' /,Luremb . Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
TaunnSbahn -Aktien ä fl. 250
3 ' /, "/, Franks. -Han.-Eünb .-A.
4' /, °/» Franks.-Han. Prior .-O.
4°/ , Pfandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk.
5-/oOcsterr. StaatS - Eisenb.-A.
5°/Misab .-B.fl. 200 pr.St ? /,
5°/ , Siebend . E . B . steuerst.-/,
8"/, Böbm.-Westb .-Akt. fl . 200 68 P
5«/oFr .Jos .Pr .-Obl . steuerst. j166P .
4- , Ludwh .-Berb. Eisenbahn 156 G,
4"/, Neuftadt-Dürkheimer 86 -

4 P .

>92- ,H .G,
100'/, G .

!232 bez.
99 G.
98' /, G .
31 -/, G .
314 P .

271 ' /,bez.
138 G.

4' /r°/°Pflz .MarbabnbRoths . !106' /, G
4' /, «/o Bayr .Ostbahn-Aktien j125bcz .G.
4°/» Hess- Lndwigsbahn
3"/, Oester .St .-Gjnb .-Prior .
3»/^ >est.Süd .St .u.Lom.EB .
3°/Mv . S .D . LD . Fr . »28kr.
5-/,ToSc. Erntr .- Eisb ^-Prior .
4°/„ Thüring . E . -S1 .A. 40"/,
4' /, -/,Rhein -9taheb .Pr .-Ob.
4'/,Deutsch .Phönir20 °/« .
Franks. Vereins-Kasse
5; /Msvbethbabn -Prior . «/, !?4-/, P .

52' /, be
44 P .
30 -/4 G
46 -/4 b .G .I
84 P .

b-/„ do. neueste Emifs.
5»/^ öh .W .-B .P .i.S .bM . .
5"/, Siebenbürger E .-B .-Pr .
5»/,Gah . EarlLdwb.PrO » /,
d°/,Schwch .LP .b.R . ä28kr .
4' /? -'»Hess . LudwigSb .-Prisr .
4' /,«/^ udwh^Berb .Pr .-Obl.
4-/ , « » » , . .
4"/,T8dd .B«k.' A . 40-/„Einz. >242 G.

k P '/oPsälz .Nidb.-A. 25'>/aEz. 85 P .

73 ' /, P .
74 P .
71 - , P .
83 ' C G.
103»/, G.

88' /, P .

AuleheuS-Loose .
3' /, °/„Prcuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass . 2b -fl .-L. b. R .
3'VoSt .Hmd . v.1866
40/oBayr . Präm .-A .
4°/» Bad. b. Rothsch .
Bad. 35-fl .-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R .

. 25fl. „ „ „
Ansb.- Gunzenh. L .
Oest/250fl.b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1W8
500fl. v .1860«/ ,
100fl . v. 18k4

Schweb. Rthlr . l OL.
Sard . 36-Fr .-ll . b.R .
Mail . 45-Fr .-L. bM .

54' /, P .
35»/, G .

101- , P .
99 P .
51 ' /« P -
147' /, P .
38-/. G .
13' /, P .
140 '/ , P .
68P .
139»/, P .
74-/ ° l>G.
91-/4 <)>
10 '/ , G .

26 '/, P .
Vechstl-Lurse.

Amsterdam k.S . 100 »/ . B .
Antwerpen 94 -/. B .
Augsburg 100 B.
Berlin 105»/, B .
Bremen 98' /, B .
Brüssel 94-/ . B .
ESln 104-/. G .
Hamburg 88-/, B.
Leipzig 105 B.
London 119 '/8b ».
Mailand >—
München 100 B.
Paris 94-/, B .

, 60 ä 90 T. 94-/, G .
Men k.S . 102'/, G.
DiSconto . . . 3 °/,G .

Gold xnd Silbe».
Preuh .Kastjch . fl . 144 -/, -4L'/,
Preuß . Hrd'or. . 9 57 '/, -58' / ,
Pistolen

doppelte ,
Holl.10-fl.-St . .
Rand -Ducat . .
20-Frankenst. »
Engl . Svver . „
!Rust . Jmper . .
Gold pr.Zsttpsd . ,
!Weösterr . AK. »
Mnh -S ». .
iHb.SUd .pütrst . .
DLinGolb .

948 -50
949 -51
954 -56
538 -40
927 ' /, -28 »/ ,

1153 -57
949 -51

227»/, -28'/,

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei . (Rit einer Beilage.)
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